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1 Milo Duffek  (1928 - 2023)

Während sein Aufpasser sich betrinkt, klettert er aus dem Fenster in die Freiheit.
Statt WM-Gold zu feiern, setzte sich Milo Duffek 1953 mithilfe des Schweizer Teams ab.  Die 
Geschichte seiner Flucht.

Dies die Schlagzeilen zu einem Bericht im <Tagesanzeiger> vom 23. März 2023.

Das untenstehende Bild stammt aus der online-Ausgabe des TA

In eigener Sache
Dieser Anhang zum „Indianer 2/23“ ist auch ein Zeichen, dass das Kommunikationskon-
zept des KCBM überprüft wird. Das bisherige Format mit vier Quartals- („Indianer“) und 
einer Jahresbroschüre („Tipi“) als Printausgaben ist in die Jahre gekommen - und in letzter 
Zeit immer teurer geworden. Der KCBM überlegt sich, was wie kommuniziert werden soll. 
Im Vordergrund stehen natürlich digitale Medien wie z.B. Website oder Mailing. Aber soll 
nicht ein kleinerer Teil dennoch in irgend einer Printform verschickt werden? Mit Verweisen 
oder Direktlinks (QR-Code?) zu weiteren Inhalten und Ergänzungen auf digitalen Medien? 
Auf welchen digitalen Medien, über welche Kanäle?

Bei dieser Gelegenheit sollen natürlich auch im Sinne der political correctness die Namen 
der Broschüren angepasst werden.

Vorschläge zu diesen Themen sind sehr willkommen! Schicke sie unserem Präsiden-
ten (praesident[at]kanuclub.ch) oder an die Redaktion (tl.kcbm[at]gmx.ch).

Vielen Dank für dein Mit-Denken!
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2 Rudertechnik / Anlass mit SNEB am 22. Juni
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3 Vier Monate im Hohen Norden /
  2. Teil (3-7)

3  Lofoten

4  Vesterålen
5  Der Inarisee (Inarijärvi)

6  St. Anna-Schärengarten
 7  Biken
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3 Lofoten (17.-26. Juli)
Auf den Lofoten, dem Hauptziel unserer Reise, machten wir zusammen mit Christine 
Amstutz und Daniel Schär eine längere Tour rund um Austvågøya von Svolvær Richtung 
Osten in den karibisch anmutenden Archipel von Svellingen, durch eine witzige schmale 
Passage bei Årsteinen in den Raftsund, zum Trollfjord und mit Gezeitenritt ins Nordmeer. 
Danach bei Dünung und Wind den einmalig schönen Sandstränden der Nordwestküste ent-
lang bis Laukvik und von da an südwestlich durch den langen Durchgang über Lyngvær bis 
Henningsvær und der Ostküste folgend über Kabelvåg zurück nach Svolvær. 
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Vom Wetter- und Windverhältnissen her waren wir nicht verwöhnt, aber umso mehr haben 
wir uns übers Fischerglück, die vielen Seeadler und Wasservögel sowie Schweinswale und 
Robben gefreut. 
Seit 2005 waren wir 6 Mal auf den Lofoten. Die Wasserqualität insbesondere im Norden ist 
noch immer umwerfend klar, jedoch beobachten wir einen Rückgang der Meertiere (Seei-
gel, Seesterne, Muscheln) und auch der Fischschwärme. Die Wetterverhältnisse sind ins-
gesamt windiger (öfters über 5 bft) und eher regnerischer als früher.
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4  Vesterålen (30.7.-4.8.) 
Wir starteten von Smines aus auf den Spuren vom Arctic Seakayak Race im Oknesarchi-
pel von Vesterålen, das jedes Jahr viele Kayaker anzieht. Das Tummeln im türkisgrünen, 
kristallklaren Wasser um Inseln mit pyramidenförmigen, markanten Bergen war für uns eine 
lohnenswerte Neuentdeckung. Zudem beglückte uns hier ein Elch, der wie ein Ungetüm auf 
einer nahen Hügelkuppe weidete.
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6  St. Anna-Schärengarten (Südostschweden; 14.-18.9.)
Wir starteten vom Kayakcenter Tyrislöt in den Archipel mit einer reichen Vogelwelt und ural-
ten Eichenbeständen. Die farbigen Herbstblätter fehlten noch, aber die Sonnenuntergänge 
waren spektalulär. Auch hier war das Wetter zumeist stürmisch, aber zwischen den vielen 
Inseln liess sich trotzdem paddeln.

5  Der Inarisee (Inarijärvi; 18.-22.8.) ist der grösste Binnensee Finnlands und lockt zum 
Seekayaken mit seinen ungefähr 3000 Inseln. Er liegt ungemütlich nahe der russischen 
Grenze. Ausgehend von Veskoniemi starteten wir mit Rückenwind durch föhrenbewachse-
ne Inseln zu den äussersten, kargen Vogelinseln. Das Finden von Anlandeplätzen erwies 
sich als kniffliger als erwartet. Insgesamt ist es im Sommer eine sehr einsame, verlassene 
Gegend; abgesehen von einigen Fischerbooten und 3 Kayakern im Ausgangsbereich waren 
wir völlig alleine. Im Winter sieht dies in diesem Skidoo-Hotspot wohl lärmiger aus.
unendliche Weite... Natur-Kunst...
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7 Biken
Wir waren in allen 3 Ländern häufig mit dem MTB unterwegs. Tracks waren in den Skigebie-
ten und den Nordic Centern viele zu finden. Spassige, kurvige Trails durch Wälder und auch 
in Berggebieten mit teilweise steilen Anstiegen entdeckten wir unter komoot.de, alltrails.
com, trailforks.com und trailguide.net
Als ausserordentliches Gebiet erwies sich Saariselkä in Finnland, wo wir viele E-Fat-Bikes 
antrafen.  Christa und Oli


